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1. Einleitung 

[Name der Organisation] bittet um Vorschläge für eine umfassende Lösung zur 

Erzeugung synthetischer Daten. Dieses System wird die Erstellung künstlicher 

Datensätze ermöglichen, die reale Daten in Bezug auf statistische Eigenschaften 

und Muster widerspiegeln und unseren Bedarf an Tests, Modelltraining für 

maschinelles Lernen und Simulationen unterstützen. 

2. Hintergrund 

Unsere Organisation benötigt eine robuste Plattform zur Erzeugung synthetischer 

Daten, um die folgenden Herausforderungen zu bewältigen: 

• Datenschutz und Compliance-Anforderungen 



• Bedarf an Schulungen für maschinelles Lernen und KI-Modelle 

• Softwaretests und Qualitätssicherung 

• Forschungs- und Simulationstätigkeiten 

3. Projektziele 
Die Hauptziele für dieses Projekt sind: 

• Implementierung einer skalierbaren Lösung zur Erzeugung synthetischer 

Daten 

• Verbesserung des Datenschutzes und der Compliance-Maßnahmen 

• Verbesserung des maschinellen Lernens und der KI-Schulungsprozesse 

• Erleichterung von Softwaretests und Qualitätssicherung 

• Unterstützung von Forschungs- und Simulationsaktivitäten 

4. Umfang der Arbeit 
Der ausgewählte Anbieter wird für folgende Aufgaben verantwortlich sein: 

1. Implementierung von Softwarelösungen 

– Installation und Konfiguration 

– Integration in bestehende Systeme 

– Systemprüfung und -validierung 

2. Ausbildung und Wissenstransfer 

– Schulungsprogramme für Mitarbeiter 

– Dokumentation und Ressourcen 

– Anleitung zu bewährten Praktiken 

3. Laufende Unterstützung 

– Technische Unterstützung 

– Wartungsdienste 



– Regelmäßige Updates und Patches 

5. Technische Anforderungen 

5.1 Systemarchitektur 

• Optionen für den Einsatz: 

– Cloud-basiert 

– Vor-Ort 

– Unterstützung für den hybriden Einsatz 

• Skalierbare Architektur für die Erzeugung großer Datenmengen 

• Unterstützung für verteiltes Rechnen 

• Möglichkeiten der Parallelverarbeitung 

• Optimierung der Ressourcennutzung 

5.2 Datenspeicherung und -verwaltung 

• Effiziente Speichermechanismen 

• System zur Versionierung von Daten 

• Fähigkeiten zur Katalogisierung von Daten 

• Unterstützung für: 

– Strukturierte Datenformate 

– Unstrukturierte Daten 

– Halbstrukturierte Daten 

• Kompatibilität mit mehreren Speicherlösungen 

5.3 Integrationsfähigkeiten 

• Umfassende API-Suite 

• SDK-Verfügbarkeit 

• Kompatibilität der Rahmenbedingungen für maschinelles Lernen: 



– TensorFlow 

– PyTorch 

– Scikit-learn 

– Andere wichtige ML-Frameworks 

• Unterstützung für die Aufnahme von Daten aus mehreren Quellen 

• Unterstützung von Standard-Datenaustauschformaten 

5.4 Leistung und Skalierbarkeit 

• Generierung großer Datenmengen 

• Leistungskonsistenz im großen Maßstab 

• Lastausgleichsfunktionen 

• Optimierung der Ressourcen 

• Tools zur Leistungsüberwachung 

• Skalierbarkeitsmetriken und -tests 

5.5 Sicherheit und Einhaltung von Vorschriften 

• Verschlüsselung der Daten: 

– In Ruhe 

– Im Transit 

• Rollenbasierte Zugriffskontrolle (RBAC) 

• Systeme zur Benutzerauthentifizierung 

• Übereinstimmung mit: 

– GDPR 

– HIPAA 

– Sonstige einschlägige Vorschriften 

• Fähigkeiten zur Sicherheitsüberprüfung 



5.6 Interoperabilität 

• Standard-Datenaustauschformate 

• Kompatibilität mit Datenbankverwaltungssystemen: 

– SQL-Datenbanken 

– NoSQL-Datenbanken 

– Data Warehouses 

• Integration mit: 

– Tools zur Datenvisualisierung 

– Analytische Plattformen 

– Business-Intelligence-Systeme 

6. Funktionale Anforderungen 

6.1 Algorithmen zur Datenerzeugung 

Tipp: Konzentrieren Sie sich auf die Bewertung der Vielfalt und Raffinesse der 

Datenerzeugungsmethoden. Die Lösung sollte robuste Fähigkeiten bei der 

Erstellung realistischer Daten verschiedener Typen unter Beibehaltung der 

statistischen Genauigkeit aufweisen. Berücksichtigen Sie bei Ihrer Bewertung 

sowohl traditionelle statistische Ansätze als auch moderne KI-basierte 

Methoden. 

Anforderung Teilanforderung JA/NEIN Anmerkungen 

Erzeugung von 
Daten 

Statistische 
Modellierungsfähigkeiten 

  

 GAN-Implementierung   

 VAE-Implementierung   

 Erzeugung strukturierter Daten   

 Erzeugung unstrukturierter Daten   

 Erzeugung von Zeitreihendaten   



 Generierung von Textdaten   

 Verarbeitung kategorischer Daten   

 Erhaltung der statistischen 
Beziehung 

  

6.2 Wahrung der Privatsphäre 

Tipp: Beurteilen Sie, wie effektiv die Lösung Techniken zur Wahrung der 

Privatsphäre implementiert und gleichzeitig den Datennutzen aufrechterhält. 

Achten Sie auf robuste differenzierte Datenschutzimplementierungen und eine 

klare Dokumentation der Datenschutzgarantien. Die Einhaltung der 

einschlägigen Vorschriften ist ein wichtiger Faktor. 

Anforderung Teilanforderung JA/NEIN Anmerkungen 

Datenschutz-
Merkmale 

Implementierung des differenzierten 
Datenschutzes 

  

 Entfernung persönlicher Daten   

 Konfiguration der 
Datenschutzparameter 

  

 Merkmale zur Einhaltung der GDPR   

 Funktionen zur Einhaltung des 
HIPAA 

  

 Prüfpfade zum Schutz der 
Privatsphäre 

  

 Techniken zur Anonymisierung von 
Daten 

  

 Risikobewertung zur Re-
Identifizierung 

  

6.3 Fortgeschrittene KI-Techniken 

Tipp: Beurteilen Sie die Ausgereiftheit und praktische Umsetzung der KI/ML-

Funktionen. Achten Sie auf bewährte Implementierungen moderner 



generativer Modelle und deren Fähigkeit, komplexe Datenmuster zu 

verarbeiten und gleichzeitig Leistung und Zuverlässigkeit zu gewährleisten. 

Anforderung Teilanforderung JA/NEIN Anmerkungen 

AI-
Fähigkeiten 

Unterstützung der GAN-Architektur   

 VAE-Implementierung   

 Integration von Deep Learning-
Frameworks 

  

 Lernfähigkeiten übertragen   

 Optionen für die Feinabstimmung des 
Modells 

  

 Unterstützung kundenspezifischer 
Architekturen 

  

 Optimierung der Hyperparameter   

 Leistungsmetriken für Modelle   

6.4 Datenqualität und Validierung 

Tipp: Achten Sie auf die Vollständigkeit der Validierungsmethoden und 

Qualitätssicherungsfunktionen. Die Lösung sollte robuste Werkzeuge bieten, 

die sicherstellen, dass die synthetischen Daten die statistischen Eigenschaften 

und Beziehungen der Originaldaten beibehalten. 

Anforderung Teilanforderung JA/NEIN Anmerkungen 

Qualitätssicherung Automatisierte 
Validierungswerkzeuge 

  

 Statistischer Eigenschaftsnachweis   

 Validierung von Datenbeziehungen   

 Dashboard für Qualitätsmetriken   



 Fehlererkennung und -meldung   

 Anpassung der Validierungsregeln   

 Leistungs-Benchmarking   

 Arbeitsabläufe zur 
Qualitätssicherung 

  

6.5 Datenerweiterung 

Tipp: Bewerten Sie die Fähigkeiten der Lösung zur Verbesserung und 

Erweiterung bestehender Datensätze unter Wahrung der Datenauthentizität. 

Achten Sie auf Funktionen, die häufige Probleme wie Klassenungleichgewicht 

und Datenknappheit angehen. 

Anforderung Teilanforderung JA/NEIN Anmerkungen 

Datenerweiterung Tools zur Anreicherung von 
Datensätzen 

  

 Korrektur von 
Klassenungleichgewichten 

  

 Lösungen für Datenknappheit   

 Förderung der Diversität   

 Upsampling-Funktionen   

 Downsampling-Merkmale   

 Benutzerdefinierte 
Erweiterungsregeln 

  

 Validierung der Erweiterungen   

6.6 Datenverknüpfungen und Regeln 

Tipp: Achten Sie auf die Fähigkeit der Lösung, komplexe Beziehungen zwischen 

Datenfeldern zu pflegen und Geschäftsregeln durchzusetzen. Dies ist 

entscheidend für die Erzeugung realistischer und brauchbarer synthetischer 

Daten. 



Anforderung Teilanforderung JA/NEIN Anmerkungen 

Beziehungsmanagement Erhaltung der 
Feldabhängigkeit 

  

 Durchsetzung von 
Geschäftsregeln 

  

 Validierung von 
Beschränkungen 

  

 Visualisierung von 
Beziehungen 

  

 Definition einer 
benutzerdefinierten Regel 

  

 Feldübergreifende Validierung   

 Entdeckung der Beziehung   

 Erkennung von 
Regelkonflikten 

  

6.7 Behandlung von Randfällen und Minderheitsklassen 

Tipp: Bewerten Sie, wie gut die Lösung seltene Szenarien und 

unterrepräsentierte Datenklassen handhabt. Die Fähigkeit, realistische 

Randfälle zu erzeugen, ist für Test- und Validierungszwecke entscheidend. 

Anforderung Teilanforderung JA/NEIN Anmerkungen 

Edge Case-
Erzeugung 

Erzeugung seltener Szenarien   

 Überstichproben in 
Minderheitenklassen 

  

 Identifizierung von Eckfällen   

 Validierung von Grenzfällen   



 Benutzerdefinierte 
Szenariodefinition 

  

 Prüfung der Randbedingungen   

 Erzeugung von Anomalien   

 Kontrolle der Verteilung von 
Randfällen 

  

6.8 Erzeugung in Echtzeit 

Tipp: Achten Sie auf die Fähigkeiten der Lösung bei der Generierung von Daten 

auf Abruf und der Unterstützung von Streaming-Szenarien. Leistung und 

Zuverlässigkeit im Echtzeitbetrieb sind Schlüsselfaktoren. 

Anforderung Teilanforderung JA/NEIN Anmerkungen 

Eigenschaften in 
Echtzeit 

Generation auf Abruf   

 Unterstützung von Streaming-
Daten 

  

 Optimierung der Leistung   

 Überwachung in Echtzeit   

 Verwaltung der Latenzzeiten   

 Kontrolle des Durchsatzes   

 Fehlerbehandlung   

 Skalierung der Ressourcen   

6.9 Erklärbarkeit und Transparenz 

Tipp: Bewerten Sie, wie gut die Lösung Einblicke in ihre 

Datenerzeugungsprozesse gewährt. Eine klare Dokumentation und 

Nachvollziehbarkeit der Erstellung synthetischer Daten sind für die Einhaltung 

von Vorschriften und das Vertrauen in die Lösung unerlässlich. 



Anforderung Teilanforderung JA/NEIN Anmerkungen 

Erklärbarkeit Einblicke in den Erzeugungsprozess   

 Quelle-Synthese-Beziehungen   

 Erstellung von Prüfprotokollen   

 Dokumentation der Entscheidung   

 Transparente Berichterstattung   

 Prozess-Visualisierung   

 Analyse der Auswirkungen   

 Erstellung der Dokumentation   

6.10 Erkennung von Datendrifts 

Tipp: Achten Sie auf robuste Funktionen zur Überwachung und Erkennung von 

Änderungen in Datenmustern. Die Lösung sollte durch aktive Überwachung 

und Anpassung dazu beitragen, die Datenqualität im Laufe der Zeit zu 

erhalten. 

Anforderung Teilanforderung JA/NEIN Anmerkungen 

Drift 
Management 

Überwachung von Mustern   

 Abweichungswarnungen   

 Analyse der Verteilung   

 Modellanpassung   

 Drift-Berichterstattung   

 Historischer Vergleich   

 Trendanalyse   



 Empfehlungen zur 
Schadensbegrenzung 

  

6.11 Versionskontrolle und Reproduzierbarkeit 

Tipp: Beurteilen Sie die Fähigkeiten der Lösung, verschiedene Versionen 

synthetischer Daten zu verwalten und die Reproduzierbarkeit der Ergebnisse 

zu gewährleisten. Dies ist entscheidend für die Wahrung der Konsistenz und 

Rückverfolgbarkeit. 

Anforderung Teilanforderung JA/NEIN Anmerkungen 

Versionsverwaltung Versionierung von Datensätzen   

 Parameter-Verfolgung   

 Verwaltung des Saatguts   

 Reproduktionsmechanismen   

 Vergleich der Versionen   

 Verfolgung von Änderungen   

 Rollback-Funktionen   

 Dokumentation zur Version   

6.12 Zusammenarbeit und Benutzeroberfläche 

Tipp: Achten Sie auf die Benutzerfreundlichkeit der Lösung und die 

Unterstützung von teambasierten Arbeitsabläufen. Die Benutzeroberfläche 

sollte sowohl für technische als auch für nichttechnische Benutzer geeignet 

sein und eine effektive Zusammenarbeit ermöglichen. 

Anforderung Teilanforderung JA/NEIN Anmerkungen 

Benutzererfahrung Benutzerfreundlichkeit der 
Schnittstelle 

  

 Unterstützung von Teamworkflows   



 Rollenbasierter Zugang   

 Gemeinsame Nutzung von 
Projekten 

  

 Tools für die Zusammenarbeit   

 Benutzerverwaltung   

 Verfolgung der Aktivität   

 Merkmale der Kommunikation   

6.13 Anpassungsfähigkeit und Flexibilität 

Tipp: Bewerten Sie die Fähigkeit der Lösung, sich durch anpassbare Parameter 

und Regeln an verschiedene Anwendungsfälle anzupassen. Das System sollte 

sowohl grundlegende als auch erweiterte Konfigurationsoptionen bieten, um 

den unterschiedlichen Benutzeranforderungen gerecht zu werden. 

Anforderung Teilanforderung JA/NEIN Anmerkungen 

Personalisierung Einstellmöglichkeiten der Parameter   

 Benutzerdefinierte Regeln und 
Bedingungen 

  

 Tools zur Simulation von Szenarien   

 Benutzerdefinierte Verteilungen   

 Korrelationskontrollen   

 Einstellung des Geräuschpegels   

 Erstellung von Vorlagen   

 Konfigurationsprofile   

6.14 Automatisierte Datenbeschriftung 

Tipp: Achten Sie auf die Fähigkeiten der Lösung zur automatischen 

Generierung und Validierung von Kennzeichnungen für synthetische Daten, 



insbesondere für Anwendungen des maschinellen Lernens. Achten Sie auf 

Flexibilität bei den Beschriftungsschemata und 

Qualitätssicherungsfunktionen. 

Anforderung Teilanforderung JA/NEIN Anmerkungen 

Datenbeschriftung Automatische Etikettenerstellung   

 Individuelle Beschriftungsschemata   

 Validierung der Etikettenqualität   

 ML aufgabenspezifische 
Kennzeichnung 

  

 Konsistenzprüfung der Etiketten   

 Etikettiermöglichkeiten für große 
Mengen 

  

 Tools zur Etikettenprüfung   

 Einstellmöglichkeiten für Etiketten   

6.15 Synthese von Daten aus mehreren Quellen 

Tipp: Beurteilen Sie, wie gut die Lösung Daten aus verschiedenen Quellen 

kombinieren und harmonisieren kann und dabei die Konsistenz und die 

Beziehungen im gesamten synthetisierten Datensatz beibehält. 

Anforderung Teilanforderung JA/NEIN Anmerkungen 

Multi-Source Integration von Datenquellen   

 Harmonisierung der Formate   

 Schema-Zuordnung   

 Quellenübergreifende Beziehungen   

 Validierung der Konsistenz   



 Quelle: Tracking   

 Lösung von Konflikten   

 Validierung der Integration   

7. Anforderungen an den Lieferanten 
Die Anbieter müssen nachweisen: 

1. Nachgewiesene Erfolgsbilanz bei Lösungen für synthetische Daten 

2. Starke Fähigkeiten zur Kundenbetreuung 

3. Umfassende Schulungsprogramme 

4. Klarer Produktfahrplan 

5. Finanzielle Stabilität 

6. Engagement für Innovation 

8. Kriterien für die Bewertung 
Die Vorschläge werden nach folgenden Kriterien bewertet: 

Kriterium Gewicht 

Technische Fähigkeiten 25% 

Skalierbarkeit und Leistung 20% 

Benutzerfreundlichkeit und Integration 15% 

Datenschutz und Sicherheit 15% 

Preisgestaltung und TCO 15% 

Fachwissen und Unterstützung des Anbieters 10% 

9. Einreichungsrichtlinien 
Die Vorschläge müssen Folgendes enthalten: 

1. Unternehmenshintergrund und Erfahrung 



2. Detaillierte Beschreibung der Lösung 

3. Ansatz für die Umsetzung 

4. Zeitplan des Projekts 

5. Preismodell und TCO 

6. Kundenreferenzen 

7. Support- und Wartungspläne 

10. Zeitleiste 
• RFP-Freigabedatum: [Datum] 

• Einsendeschluss: [Datum] 

• Fälligkeitsdatum des Vorschlags: [Datum] 

• Präsentationen des Anbieters: [Datumsbereich] 

• Endgültige Auswahl: [Datum] 

• Projektauftakt: [Datum] 

11. Kontaktinformationen 

Bei Fragen oder Unklarheiten bezüglich dieser Ausschreibung wenden Sie sich 

bitte an: 

[Name] [Titel] [E-Mail] [Telefon] 


